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Leitsätze (nicht amtlich): 

1. Werden in einem Produkt Schutzrechte für Erfindungen aus zwei unterschiedlichen 

Technikbereichen benutzt, dann würden vernünftige Lizenzvertragsparteien bei der 

Bewertung der Erfindungen zwei untereinander zu gewichtende Problemkreise bilden, 

für welche bei Belastung mit jeweils mehreren Schutzrechten dieses Problemkreises von 

einem spezifischen Höchstlizenzsatz auszugehen ist. 

2. Fehlt es an Beispielen zur Bildung eines Höchstlizenzsatzes, dann kann ein 

Höchstlizenzsatz durch Verdoppelung eines Einzelschutzrechtslizenzsatzes ermittelt 

werden. 

3. Maßgeblicher Zeitpunkt für die Zuordnung zu den einzelnen Gruppen der RL Nr. 31 ist 

der Zeitpunkt, zu dem das durch die Erfindung gelöste technische Problem vom 

Arbeitnehmer erstmals aufgegriffen worden ist. 
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